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 Eine Arbeit , die auch nicht im entferntesten leistet ,wasdersehranspruchsvolleTitelverheißt.DerLeserhältkeineswegseinBildderSagenweltunddesglaubensderSchlesier,eswirdihmnureinebeiderGrößedesinBetrachtkommendenGebietessehrbeschränkteZahlvonSagen,AberglaubenundBräuchen,inlicherGruppirung,zumeistausgeschmücktund,wasdasSchlimmsteist,fastdurchwegohnejedeAngabedesortes,vorgeführt,sodasswirvölligimUnklarenbleiben,obdieeinzelnenStückederdeutschenoderpolnischenUeberlieferung,obsieOber-,Mittel-oderNiederschlesienangehören.Dazukommt,dassGrabinskisichüberdieerstenGrundsätzederVolkskundeunklarist;SageundglaubesindihmzweivoneinandergrundverschiedeneDinge,diegetrenntbehandeltwerdenmüssen,S.III:„WährendderAberglaubederAusflusstiefsterUnwissenheitundzumgroßenTeilälterenheidnischenUrsprungsist,datirendieSagenzumTeilauseinerspäterenZeitundsindimGegensatzzudemerstereneinStückehrwürdigertradition,dieimVolksmundefortlebt,zumeistaberderVergessenheitanheimzufallendroht"u.s.w.DiefähigkeitdesVerfassersistumsobedauerlicher,alserselbstmitdemWenigen,wasgebotenwird,derkundeeinengutenDienstgeleistethätte,wenndiesesWenigevonihmeinfachmitvollerAngabedesFundorteswidergegebenwäre.Sosindz.B.rechtinteressantdieSagenS.22ff.vomSkrzolek,welcherganzdemdeutschenHausteufel,demKobold,Puk,Rotbüchs,oderwieersonstgenanntwird,entspricht;S.26ff.„DieTeufelsmühle"isteineguteVariantezudemMärchen„Tischleindeckdich";S.38ff.bietetwichtigeZügezumHexenwesenu.s.w.


